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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von den Fraktionen der CDU/CSU und FDP eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes über die Gewährung einer Vergütung für die Aufgabe 
der Milcherzeugung 
— Drucksachen 10/1474, 10/1577 — 


Bericht der Abgeordneten Frau Zutt, Verheyen (Bieiefeid) und 
Schmitz (Baesweiier) 


Durch den Gesetzentwurf soll die Rechtsgrundlage 
für die Gewährung einer Vergütung für die freiwil- 
lige Aufgabe der Milcherzeugung geschaffen wer- 
den. Die notwendige Rückführung der Milchpro- 
duktion soll nämlich durch einen finanziellen An- 
reiz für die dazu bereiten Erzeuger erreicht wer- 
den. 

In Durchführung der Verordnung (EWG) Nr. 857/84 
des Rates vom 31. März 1984 (Amtsblatt der EG 
Nr. L 90, S. 13) können für eine Gesamtmenge von 
höchstens 1 Million Tonnen Milch an Erzeuger im 
Sinne des Artikels 12 Buchstabe c der Verordnung, 
die die Milcherzeugung nach Artikel 4 Abs. 1 Buch- 
stabe a aufgeben, Vergütungen gewährt werden. 
Die Vergütung ist insgesamt auf zehn Jahre zu ver- 
teilen und ist hinsichtlich der erzeugten Menge und 
der Höhe der Entschädigung begrenzt 

Für die Dauer von zehn Jahren, beginnend ab 1. Ja- 
nuar 1985, führt die Regelung zu Ausgaben von 
jährlich bis zu 100 000 000 DM. Bei der Aufstellung 


des Entwurfs des Bundeshaushaltsplans für das 
Jahr 1985 wird der Jahresbetrag bei Kapitel 10 04 
(Marktordnung) durch die Schaffung eines neuen 
Titels 683 02 mit der Zweckbestimmung „Vergütung 
für die Aufgabe der Milcherzeugung“ eingestellt. 
Dies gilt ebenso für die laufende Finanzplanung des 
Bundes. 

Der Gesetzentwurf ist nach Ansicht der Mehrheit 
mit der Haushaltslage des Bundes vereinbar. 

Nach Auffassung der SPD-Fraktion ist der Gesetz- 
entwurf mit der Haushaltslage nicht vereinbar, so- 
lange die Belastungen aus den anderen „Aus- 
gleichszahlungen“ nicht exakt angegeben werden 
können. 

Abg. Verheyen (Bielefeld) hält als Berichterstatter 
für die Fraktion DIE GRÜNEN den Gesetzentwurf 
ebenfalls als mit der Haushaltslage des Bundes 
nicht vereinbar, da der Entwurf zu einem vermehr- 
ten Sterben kleinbäuerlicher Betriebe und zu höhe- 
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rer Konzentration in der Landwirtschaft führen Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
wird. Durch diesen Prozeß sind große ökologische Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Schäden und in künftigen Jahren hohe zusätzliche Forsten"vorgelegten Beschlußempfehlung, dem Ge- 
Ausgaben zu erwarten, die weit über die veran- setzentwurf in der Fassung der Regierungsvorlage 
schlagten 100 000 000 DM hinausgehen. zuzustimmen. 


Bonn, den 6. Juni 1984 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Frau Zutt Verheyen (Bielefeld) Schmitz (Baesweiler) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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